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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: English Studies und Romanistik/Französisch
	Studienabschluss: 2-Fach-Bachelor
	Institut Gastuniversität: Lettres Modernes/Langue Française
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 20/01/20
	Datum2_Abreise: 30/6/20
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab, wie an der Universität zu Köln, ein International Office, das auch mit den Belangen der Erasmus-Studierenden betraut war. Diese Stelle war für die administrative Einschreibung zuständig und händigte die Studierendenausweise und das Studienbuch aus. Des Weiteren konnte man sich bei etwaigen Fragen jederzeit an sie wenden.
	Institut: [Romanisches Institut]
	Kontaktperson: Ja.
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab eine Einführungsveranstaltung am 20.01.2020 im Hauptgebäude der Université de Sorbonne-Paris IV. 
	Zuständigkeit: Die Korrespondenz in der letzten Phase der Mobilität erfolgte mit einer anderen Kontaktperson, M. Quentin CABE.
	Gastuniversität/Stadt: Université de Sorbonne-Paris IV/Paris
	Sprachnachweis: Ja, man musste den Nachweis über Französisch auf dem Niveau B2 des Europäischen Referenzrahmens erbringen. Dazu hatte ich mir im Vorfeld ein Sprachzeugnis des DAAD über das Niveau C1 von einer meiner Französisch-Lektorinnen in Köln ausstellen lassen.
	Organisatorische Aufgaben: Die organisatorischen Aufgaben wurden teilweise sehr komprimiert schon bei der Info-Veranstaltung erledigt, wo wir die Studierendenausweise erhielten. Gebühren wurden nicht erhoben. Die Einschreibung zu den Kursen erfolgte dann im Anschluss in der letzten vorlesungsfreien Woche, wobei jedes Institut einen eigenen Einschreibetermin anbot. Eine entsprechende Information erhielten wir per Email direkt nach der initialen Infoveranstaltung.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden erfolgte teils persönlich, jedoch maßgeblich per Mail.
	Beratung ZIB: Ich fand die Informationsveranstaltung des ZIB zum Erasmus-Programm sehr ausführlich und informativ. Ich konnte alle für mich relevanten Fragen stellen. Ansonsten konnte man sich auch jederzeit per Email an das ZIB wenden. 
Da meine Mobilität unter sehr schwierigen und besonderen Vorzeichen stattfand, habe ich persönlich eine außergewöhnlich wohlwollenden und umfassende Betreuung durch das ZIB erfahren, wofür ich mich nochmals ausdrücklich bedanken möchte.
	deutsche Institutionen: Auf Grund meines fortgeschritteneren Alters hatte ich mit anderen Institutionen keine Berührungspunkte.
	Gastuni: Die Application an der Gastuni ging problemlos vonstatten, allerdings hätte ich mir gewünscht, dass das Vorlesungsverzeichnis, d.h. die wählbaren Kurse, etwas zeitnaher zur Verfügung gestanden hätten. Die Kurswahl war dann aber ebenfalls problemlos möglich. Allerdings ist die Auswahl der Kurse für Erasmus-Studierende limitiert.
	Uni Köln: An der Uni Köln hatte ich organisatorisch keinerlei Probleme. Allerdings habe ich mich nicht beurlauben lassen, sondern auch für das Auslandssemester rückgemeldet, da ich zum Ende des SS 20 an der Uni Köln noch eine Modulprüfung absolvieren möchte.
	akademisches Niveau: Die Université de Sorbonne-Paris IV genießt international einen hervorragenden Ruf, dem sie auf akademischem Niveau absolut gerecht wird. Ich persönlich habe ausschließlich an Kursen für das sechste Semester Bachelor (in Frankreich L3) teilgenommen und war sehr beeindruckt vom immensen Wissen der Dozierenden im Bereich "Lettres Modernes". Ebenso sind die Bibliotheken hervorragend ausgestattet. Was die Organisation betrifft, so ist sie zuweilen etwas schwerfällig, wie z.B. im Fachbereich Literaturwissenschaft - vor allem, wenn man eine schnelle Entscheidung oder Information benötigt.
	Kurswahl: Die Belegung der Kurse in meinem Institut verlief problemlos. Darüber hinaus habe ich noch zwei Übersetzungskurse ("Thème & Version") am Germanistischen Institut (Études nordiques et germaniques), Standort Malesherbes, belegt, obgleich ich nicht Germanistik studiere.
	Vorgaben_Kurswahl: Man musste, soweit mir bekannt ist, an der Gasthochschule mindestens 20 Credit Points pro Semester erlangen. Zudem gab es nur eine begrenzte, wenn auch ausreichende Auswahl an Kursen, die für Erasmus-Studierende zugänglich waren. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Im Schnitt kam in den Seminaren ein Dozierender auf etwa 20 Studierende. Manche Seminare waren allerdings auch stärker bevölkert. An den Vorlesungen nahmen erheblich mehr Studierende teil, was u.a. daran lag, dass nur eine Vorlesung pro Modul angeboten wurde und die französischen Studierenden auch in den Vorlesungen Modulprüfungen ablegen müssen. Über die Gesamtzahl der Studierenden an den einzelnen Instituten kann ich keine Angaben machen.
	Verhältnis_Dozierende: Im Allgemeinen sehr gut. 
	Wohnungssuche: Ich selbst habe meine Wohnung über eine privaten Kontakt gefunden. Es gibt aber zahlreiche Internetportale wie z.B. SeLoger, WG-gesucht etc., die Wohnungen für Studierende anbieten. Weiterhin gibt es Möglichkeiten im Heinrich-Heine-Haus oder über das französische Studierendenwerk CROUS. Auch das PAP, ein wöchentlich aktualisiertes Portal, auf dem Wohnungen von Privat an Privat vermietet werden, ist eine lohnende
	Überbrückung: Ich habe etwa drei Monate gebraucht, um eine Wohnung zu finden und habe vor dem Sommer begonnen. Alternative Unterbringungsmöglichkeiten kann ich leider keine empfehlen. 
	Wohnung: Meine Wohnung war für eine Studentenwohnung entschieden nicht repräsentativ, da es eine Eigentumswohnung war, die auch üblicherweise nicht frei vermietet wird. Sie lag in einer Résidence im 18. Arrondissement, umfasste 54 qm mit einem separaten Schlafzimmer und war möbliert. Entsprechend lag der Preis (für Pariser Verhältnisse allerdings immer noch sehr moderat) bei 1100,- Euro monatlich.  
	Wohnsituation: Der Wohnungsmarkt in Paris ist sehr angespannt. Die Studierenden, mit denen ich Kontakt hatte, haben entweder in einem WG-Zimmer oder einer kleinen "Chambre de Bonne" (ehemalige Dienstbotenzimmer in alten Haussmann-Gebäuden) gewohnt. Darüber hinaus kann ich wenig behilflich sein. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja, es gab sehr viele Freizeitangebote über die Organisationen ESN und PARISMUS, wie z.B. Ausflüge in andere Regionen Frankreichs (Nizza, Normandie) oder Treffen in Bars und Cafés. Weiterhin bietet die Sorbonne ein breit gefächertes Sportangebot mit unzähligen Sportarten (Tanzen, Schwimmen, Skifahren und vieles mehr).
	Freizeitangebote_extern: Paris ist ein Touristenmagnet und eine Kulturmetropole. Daher bietet sie unzählige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, von Museen, Theatern, Einkaufsstraßen wie die Rue Rivoli oder die Avenue des Champs-Elysées und natürlich die bekannten Sehenswürdigkeiten (Eiffelturm, Louvre, Sacré Coeur, Notre Dame etc.). Auch das Hauptgebäude der Sorbonne mit seinen alten, ehrfurchtgebietenden Hörsälen ist architektonisch ein Erlebnis. 
	Einstufungstest: Nein, es gab keinen Einstufungstest. Man musste allerdings im Vorfeld ein Sprachniveau von mindestens B2 des Europäischen Referenzrahmens nachweisen. Ich persönlich habe ausschließlich Kurse aus dem sechsten Semester Bachelor belegt. Es war jedoch auch möglich, Kurse aus den unteren Semestern zu belegen. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja, ich konnte alle in meinem LA ausgewiesenen Lehrveranstaltungen problemlos besuchen. Die Erstellung des Stundenplans verlief im Rahmen mehrerer Einschreib-Termine der einzelnen Institute.
	Mensa: k.A.
	Bier: 3-5 Euro
	Bus/Bahn: 75 Euro
	Sonstiges: 
	Job: Nein.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
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	Kulturelle Ebene: 
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	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


